
Am 12. November 2018 fand die Auftaktveranstaltung 
zum ‘Early School Workers (ESW)’-Projekt statt. 
Dabei handelt es sich um ein ERASMUS+-Projekt, 
dass von der EU-Kommission finanzielle 
Unterstützung erhält.
Die am Projekt beteiligten Partner ENAC, die Università Cattolica del Sacro Cuore, ENDO-FAP, CJD, IES Virgen de 
la Paz und EfVET trafen im UTC in Warrington zusammen, um den offiziellen Start des Projekts einzuläuten. Hierzu 
soll innerhalb der nächsten 3 Jahre geschaut werden, inwiefern sich das UTC-Modell auf den ital., spanischen 
bzw. Deutschen Kontext hin übertragen lässt. Das Ziel des Projekts besteht dabei darin, zu einer Verbesserung 
der Systeme der beruflichen Bildung in Europa beizutragen. Dadurch soll zum einen frühzeitigen 
Ausbildungsabbrüchen entgegengewirkt werden. Zum anderen soll die gesellschaftliche Rolle junger Menschen 
gestärkt werden, indem diese besser für den Arbeitsmarkt ausgebildet werden. Zur Erreichung dieser Ziele 
sollen die jungen Menschen im Projekt dazu befähigt werden, ihre Schlüsselkompetenzen weiter auszubauen. 
Dies geschieht hier durch die Übertragung des englischen UTC-Fallmodells auf den ital., spanischen bzw. 
Deutschen Kontext. Die englischen Partnerschulen helfen den anderen Partnern dabei beim Transfer des UTC-
Modells und der nahfolgenden Adaption vor Ort. Somit werden im ESW-Projekt Herausforderungen 
angegangen, von denen viele europ.  

Länder betroffen sind: a) Förderung der Schlüsselkompetenzen junger Menschen und Vermeidung von 
Fähigkeitslücken; b) Förderung des praxisnahen Lernens im Rahmen einer beruflichen Ausbildung. Nach der 
Auftaktveranstaltung erfolgte zugleich auch das erste internationale 3-tägige Training, um das englische UTC-
Modell in seiner ganzen Bandbreite näher kennenzulernen. 
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Das Projekt zielt darauf 
ab, dem Problem 
frühzeitiger Schul- bzw. 
Ausbildungsabbrüche 
entgegenzuwirken. Dies 
geschieht dadurch, dass 
das System der 
beruflichen Bildung in 
Europa daraufhin 
überprüft wird, an 
welcher Stellschraube 
man drehen könnte, um 
das System weiter zu 
verbessern.  

Jungen Menschen sollen 
dadurch eine stärke 
gesellschaftliche Teilhabe 
durch bessere Aussichten 
auf einen Beruf erhalten. 

www.earlyschoolworkers.eu
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Das “Early School Workers”Projekt hat seine neue Website gestartet. In 
Partnersprachen übersetzt: Englisch, Italienisch, Deutsch und Spanisch.  

In Richtung der Website hat die Zielgruppe Zugang zu den wichtigsten 
intellektuellen Ergebnissen, Nachrichten, Ereignissen und Ressourcen.  
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The ESW new website
Besuche Early School Workers:  

www. earlyschoolworkers.eu 
  

Folge uns auf Facebook: 

Facebook.com/EarlySchoolWorkers

Ergebnisse

1 Analyse des UTC-Konzepts und Erarbeitung eines 
Fallmodells inkl. Richtlinien 
Das erste intellektuelle Output ist ein Report über das 
Konzept der University Technical Colleges (UTCs) und 
dessen Übertragbarkeit auf den italienischen, 
spanischen und deutschen Kontext.

2 Methodische Rahmenbedingungen und 
Instrumente zur Entwicklung und Erstellung 
neuer Curricula 
Auf Grundlage der Ergebnisse des Reports über das 
UTC-Konzept und der erarbeitenden Fallmodelle 
unter Berücksichtigung der länderspezifischen 
Kontexte entwickeln die Projektpartner spezifische 

3 Entwicklung und Erstellung neuer Curricula und 
Richtlinien 
D i e s e r m e t h o d o l o g i s c h e Ra h m e n s t e l l t d e n 
Ausgangspunkt zur Erstellung der 6 Curricula der 
jeweiligen Partnerorganisationen dar. Dabei soll 
geschaut werden, inwieweit der UTC-spezifische Fokus 
auf MINT-Fächer auf andere Ausbildungsgänge (Verkauf, 
Logistik, Grafikdesign, etc.) übertragen werden kann. 
Graphics, etc).

4 Finaler Evaluationsreport 
Durchgängige Dokumentation und Evaluierung der 
Umsetzung der Fallmodelle sowie Festhalten der 
w i c h t i g s t e n E rg e b n i s s e i m fi n a l e n Re p o r t , 
insbesondere unter Berücksichtigung folgender 
Aspekte:Projektergebnisse: von der Erstellung des 
Fallmodells zu dessen Adaption in Italien, Spanien und 
Deutschland; Zwischenreporte zur Evaluierung des 
Standpunkts der Lehrer/Ausbilder/Trainer als auch der 
jungen Menschen;Vergleichende Analyse der 
Ergebnisse in Italien, Spanien und Deutschland mit 
einem Fokus auf Gemeinsamkeiten und Unterschiede.
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9. Mai 2019: Consensus-Konferenz  
Organisator: Catholic University of the Sacred Heart 
Ort: Campus Brescia, Italien 

Sowohl nationale als auch internationale Erfahrungen zeigen, dass sich 
viele Einrichtungen der beruflichen Bildung heutzutage an der 
Schnittstelle zwischen schulischer und praxisnaher Bildung befinden. In 
der Folge sind viele Einrichtungen aus dem Bereich der beruflichen 
Bildung davon herausgefordert, die (besonderen) Bedürfnisse der 
einzelnen Individuen mit den fachlichen Anforderungen des primären 
Arbeitsmarktes in Einklang zu bringen.  

Im ESW-Projekt wird deshalb auf die Erfahrungen der englischen UTC-
Schulen zurückgefriffen. Anhand dessen sollen Richtlinien zum Transfer 
dieses Modells erstellt werden, um schulische Anforderungen und 
solche des primären Arbeitsmarktes besser miteinader zu kombinieren. 

Die ‘Consensus Conference’ bietet die Möglichkeit, die Arbeit an den 
Richtlinien zu vertiefen, zu validieren und mit Experten Experten 
darüber zu diskutieren. Folgende Aspekte stehen im Mittelpunkt der 
Konferenz: berufliche Arbeit, Enstehung und Weiterentwicklung 
verschiedener Modelle im Bereich der beruflichen Bildung, sowie der 
UTC-Ansatz. Darüber hinaus werden einzelne Workshops organisiert, 
um die entwickelten Richtlinien näher analysieren zu können. Wenn 
Sie Interesse an der Veranstaltung haben, kontalktieren Sie bitte 
Martin Stolz <martin.stolz@cjd.de> oder Simona Puggioni 
<simona.puggioni@enac.org> bzw. Luca Calligaro 
<luca.calligaro@enac.org>.

Partnerkonsortium

The CJD Verbund NRW Sud / Rheinland, where the ESW 
project will get implemented, is part of the CJD e. V., is an 
association consisting of 8 CJD sub-locations in the southern 
part of North- Rhine Westphalia providing services as: 
elementary education and family education; academic 
education; child, youth and family assistance; vocational 
training; health and rehabilitation; work and activities; housing 
and care services; other services such as integration/migration, 
and guest houses as well as international projects and 
exchanges.

Christliches Jugenddorfwerk Deutschland, e. V 

The CJD (Christliches Jugenddorfwerk Deutschland, e. V.) is 
one of Germany’s largest social and educational organisations. 
Every year, it gives 155,000 young people and adults guidance 
and opportunities for their future. 9,500 full-time employees 
and numerous volunteers at over 150 locations provide help, 
support and education/training.  The CJD’s schools, workshops, 
crèches, nurseries and hostels have helped millions of people 
since the organisation’s founding. 

ENAC (Ente Nazionale Canossiano) 

ENAC (Ente Nazionale Canossiano) is a not for profit 
organisation established in 1993 - which provides education 
and training, consultancy and vocational guidance, 
professional re-training and labour market services through its 
several Canossian Schools and VET Centres.The main aim of 
ENAC is to promote personal and professional development 
enhancing individual competences and attitudes. In particular, 
within its activities, it favours those interventions towards more 
disadvantage people, at risk of social/professional 
marginalization: Young: IVET students, early school leavers, 
NEETs Vulnerable men and women (unemployment, migrant 
women and men, single-parent families, convicted or formerly 
convicted persons) and persons with disabilities.

ENAC brings together 85 Schools and VET centres located in 
10 Italian Regions. The network of schools, vocational training 
centres, guidance centres relies on a stable workforce that is 
able to offer a service of excellence and professionally 
qualified staff: ENAC and its members involve an annual 
average of 1500 people. In addition, more than 500 people 
collaborate in several project activities. On annual average, 
there are more than 14,000 students and users of ENAC 
educational. 
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ENDO-FAP (National Don Orione VET Institution)  

ENDO-FAP (National Don Orione VET Institution) is a national 
association founded in 1975 as a non-profit organization, to 
which are affiliated Regional Authorities of Italian vocational 
training centers. The National Agency promotes and manages 
professional training, cultural and updating activities. The 
purpose of the ENDO-FAP is the realization of vocational 
training, qualification, retraining and the moral and social 
elevation of young people and working adults.

The institutional activities concern: educational - professional 
guidance, initial vocational training, higher level training, 
continuous training, support for work placement, design and 
development of teaching materials. The recipients of the 
activities are: adolescents, young people, women, employed, 
unemployed, migrant, prisoners, disabled, drop-outs, non-EU 
citizens, apprentices, licentiate from high school, graduates, 
workers. 

IES Virgen de la Paz  

IES Virgen de la Paz is a specific Vocational Education center, 
training VET and higher education within several disciplines: 
Information Technology and Communications - Electricity and 
Electronics ; Transport and Vehicle Maintenance; Administration 
and General Management; Marketing and Commerce; Sports 
and outdoor activities; Community Services, as young 
education and Social integration. We are located in 
Alcobendas, a town of 111,000 inhabitants, 10 km north of 
Madrid, with good communications with the capital, by 
underground, bus and train. 

The school currently teaches to 1600 students and has a board 
of approx. 100 teachers. The faculty is characterized by being a 
very dynamic group that participates in many activities 
providing high quality education and brilliant results. It is a 
strategic priority of the Management to broaden the 
professional opportunities of the students, and because of that 
the organization is working on creating long term relationships 
with other European schools that could facilitate student’s 
mobility and teacher’s development.

Catholic University of the Sacred Heart 

The most important Catholic university in Europe was founded 
in 1921 by Father Agostino Gemelli together with a group of 
Catholic intellectuals: Ludovico Necchi, Francesco Olgiati, 
Armida Barelli and Ernesto Lombardo. The evolution had 
commenced the previous year when the founding body of the 
University - the Giuseppe Toniolo Institute for Higher Education 
- had been created. At the end of the following year, on 7 
December 1921, Università Cattolica del Sacro Cuore was 
officially inaugurated in the presence of Milan’s archbishop, 
cardinal Achille Ratti, future Pope Pius XI and, in 1924, the 
Cattolica was awarded state recognition as a free university.

In 1927 the University acquired the ancient monastery of 
Sant'Ambrogio designed by Bramante and, on 30 October 
1932, the edifice became the University Headquarters. The 
redevelopment, restoration and expansion of the structure with 
new buildings was entrusted to the architect Giovanni Muzio. In 
the post-war period the Piacenza campus was built and the first 
cohort of students enrolled for the 1952-53 academic year. In 
1964 the ‘Agostino Gemelli’ University Hospital was 
inaugurated in Rome, annexed to the Faculty of Medicine and 
Surgery which had been operative since 1961. In 1965 the 
Brescia headquarters opened its doors and, in 1984, the first 
lectures began on the Cremona campus.

University Technical College Warrington  

University Technical College Warrington is a specialist 
Engineering and Science college for 14 to 19 year olds. UTCW 
delivers a range of academic and vocational courses which 
prepare the students for a future career in the Engineering 
sector. There are approximatley 370 students and approx. 40 
staff, some teaching, some support.

The UTCW works in conjunction with Manchester Metropolitan 
University and employer partners in Warrington. The University 
assists with delivery of some specialist areas of the curriculum 
as do the employer partners. Students work with engineers 
from various sectors to enrich their learning and take part in 
‘real life’ projects where they work to solve problems with 
practicing engineers.



 

 5

This project has been funded with support from the European Commission. This publication reflects the views only of the author, and the 
Commission cannot be held responsible for any use which may be made of the information contained therein. 
Project n° 2018-1-IT01-KA202-006754 CUP: G34D18000020006 

NEWSLETTER ISSUE 1

EfVET 

EfVET is a unique European-wide professional association 
which has been created by and for providers of technical and 
vocational education and training (TVET) in all European 
countries. Its mission is to champion and enrich technical and 
vocational education and training through transnational co-
operation by building a pan-European network of institutions. 

EfVET represents directly the views of its members (187 from 
31 countries) on VET issues to all the European  Union 
Institutions and Bodies and responds to  all appropriate 
consultation processes. EfVET offers a network of, and 
for, professionals to foster connections between researchers, 
business people, and practitioners  in Vocational Education 
and Training and lifelong learning.


